
15. Januar 2025

Schicksalsjahre für Österreich: Kickl vor
Kanzleramt - Was jetzt?

Herbert Kickl von der FPÖ wird mit der Regierungsbildung
in Österreich beauftragt. Sparpakete und Proteste prägen

das politische Klima.

Ballhausplatz, 1010 Wien, Österreich - In Österreich ist das
politische Klima angespannt, nachdem die Regierungsbildung
durch Herbert Kickl von der Freiheitlichen Partei (FPÖ)
vorangetrieben wird. Dies folgt dem gescheiterten Versuch von
ÖVP, SPÖ und Neos, eine Koalition zu bilden. Kickl, der am 6.
Januar 2025 mit der Regierungsbildung beauftragt wurde,
könnte der erste Kanzler werden, der nicht aus den klassischen
Volksparteien stammt. Diese Entwicklung wird als historische
Zäsur wahrgenommen, da dies einen Bruch mit der
österreichischen Tradition darstellt, dass der Kanzler von SPÖ
oder ÖVP gewählt wird. Die Bundesrepublik ist in einer Phase,
die von Unsicherheit und potenziellen Veränderungen geprägt
ist, wie ZDF berichtet.

Koalitionsgespräche und Sparpakete

Kickl und sein Parteikollege Christian Stocker haben öffentlich
über ein geplantes Sparpaket von 6,3 Milliarden Euro für 2025
informiert. Tatsächlich werden jedoch noch tiefere Einschnitte
erforderlich sein, um den Anforderungen der Industrie und
Wirtschaft gerecht zu werden. Diese Einschnitte sind nicht nur
unpopulär, sondern können als strategische Rücksichtnahme auf
die finanziellen Realitäten angesehen werden. Der Wind der
Veränderung bläst für die FPÖ, und Kickl bewegt sich
geschickter denn je durch das politische Terrain, wie von 

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/ausland/oesterreich-herbert-kickl-fpoe-interview-100.html


Österreich festgestellt wurde. Seine Rolle hat in nur drei Tagen
zu einem überraschenden Fortschritt in den Verhandlungen
geführt und die ÖVP als Juniorpartner an die Leine gelegt.

Diese Dynamik hat nicht nur Auswirkungen auf die interne
Politik, sondern auch auf das österreichische Verhältnis zur EU.
Da viele der besagten Reformen von Kickl an ein vereinfachtes
Verständnis von Demokratie gekoppelt sind, steht die politische
Landschaft vor beispiellosen Herausforderungen. Der
Widerstand in der Zivilgesellschaft wächst bereits, mit
zehntausenden Protestierenden, die sich gegen eine mögliche
FPÖ-geführte Regierung aussprechen. Laut Veranstaltern haben
50.000 Menschen an diesen Demonstrationen teilgenommen.
Kickl wird in den kommenden Monaten unter Druck stehen,
sowohl die Erwartungen seiner Wähler zu erfüllen als auch die
potenziellen Reaktionen der Öffentlichkeit auf seine Politik zu
navigieren.
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